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DR WÄG
Von MEINRAD LIENERT

D'Großmuetter leit dr Spiegel1) uf.
Es dimra'red scho durs Dorff duruf;
Wie sött me do ifädle?
Lauft det nüd's Zischgeli? Das cha's.

Glych, wo s'em riieft, isch scho dur d'Gass,
Weiß Gott wohi, goh wädle2).

Wohl, det blybt's vor em Brunne stoh.
Äs wundered dä d'Tube no,
Wo d'Fäke lönd ufschyne.
Los Zischgeli! — 's ist scho verby.
Det hured's3) vor dr Bäkery,
Und luegt i Lade ine.

Köirst, Zischgeli, chum gleitig hei!
Det gumpped's über d'Bsetzistei4)
Is Nochbers Chätzli noe.
Sä lue, dar Fratz! Jä, köirst dä nüd?!
Äs macht si übre Hag is Gstüüd;
Ist furt wie d'Wulch im Bloe5).

D'Großmuetter lot dr Fädlig goh.
Hat d'Lismede eis z'hande gno :

Das chani au wän's nachted
Still hat si glismed bis i d'Nacht,
Dr Wäg i d'Chindezyt zrugg gmacht
Und jede Stei druf g'achted6).

Und jedes Stärndli, wo im Tau,
Hät baded und im Güntli au
Sy guldne Spinnebeindli.
Wie meh si d'Nacht due inelot,
Destmeh dr Wäg a heitre fot;
Keis Stäubli druf, keis Steindli.

b Brille. 2) eilen. s) kauert es. 4) Straßenpflaster. 6) Im Blauen. 6)

wahrgenommen.
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